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Allttlci siir'S Hans.

ÜiaAi
:,en. Zugleich sichern Sie sich den

iudrigm Preis. In Februar wird
fcer Preis viel höher. Deutsche,Der Alaun,

plündern
Montan von Svkn (flMftab. Atori,'ikrte Ucberttagung ans

ltotocflifrijtn von Hermann ctiij.

einen, Umfang an. wie er ihn nicht
gewohnt war. Und nun kam hier ein
neuer Mann und sagte: Ich bin der
Advokat dieses kühnen Band'nfüh-rers- .

Mein Name ist so und so. Hier
ist ein Scheck über zweihunderttau
send Franken. Ich habe die Absicht,
mit Ihnen zu verhandeln, meine
Herren. .

Der Chef sah wieder zu Krag hin
über, um aus dem Gesichtsausdruck
des Detektivs seine Meinung zu er
raten.

Um die Wahrheit zu sagen, war

ilchluttss. Dcttlschc
mm 8(crs(ii, Krfi,

Am 18. Feb'imr, nachmittags um
halb 3 .Ihr wird der hiesige Ü3tir

aerverein seine Versammlung ab.

halten, und alle Mitglieder sollten
wenn iiiölilich erscheinen. Für gute
!lterl,altii,ia ist ass beste gesorgt,

iiijd alle, die in der , letzten Ver

sammliing anwesend waren, können

bezeuge,,, dasz eö schön war, und
diesmal soll es noch besser werden.
Also, alle Teutsche, heraus und
koniiiit!

?oeben habe ich die Nachricht be

kommen, das; die Teutsche Theater-Gesellscha-

hier nach Sterling kom-- e

wird am ll. Februar. Ich
hasse, dast sie giiten Erfolg haben
wird.' Ich werde helfen nach mci

e,i Kräften.
Mit ruft

Hermann teinkuhler.
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"mW viele lecte iwa.cniini, ve u
,..ses Land ist wirklich sehr gnt.,
'lEe,!tö sür mehr AiiSkinist. Frank'
Ehanckier. 1021 Curtis Str., Ten
ver, Cola. F. H

Achtnnn, Lande lenke !

Wir haben hier in Wyomina gutes
Land und haben 45 50 Bushel
Weizen geerntet. (5080 Äushel

aser, 20 igushel Flachs? TurnipS
ild Kartoffeln 2 bis Pfund fchiver.
Alle Gemüse wachsen hier gut. Ihr
werdet einen vollen .Uvller finden,
wo .immer eine Farm ist. Und
dieses Land könnt Ihr bekommen.
320 Acker Heimstätte von $74 bis
$100, Kohle und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kann,
inerde ich Euch wiedergeben, was
die Bahnfahrt nach hier gekostet hat,
Abtt kommt recht bald, denn es wird
nicht lange dauern, bis vlleS aufge
nonnne ist. E. W. Peterseu, Gil
leite. Wyo. ,t.f.

Sie köunrii $200s).00 sparen.
Um sofort eine Hinterbliebenschaft zu

regeln, offeriere ich vorzügliche,
1 f0 Acker im Thnyer County, zwei
,Neilen von Stadt und deutscher Kir
che. mit guten Perbesserungen, leicht
au, steigendes Land, reicher, produt
tiöer Boden, wert. $130 per Acker,
für nur $117.50 per Acker. $8,000
Anzahlung. Nest auf Zeit. Schrei,
ben oder kommen Sie. C. H. Necd,
Howard Bldg., Benson. Stebraöka.

Zn derkaufrn eine der besten
Farmen, 210 Acker, in Nebraska.

Platte Pallen, V- - Meilen vom

Eounty Sitz, zu dem niedrigen Preis
von nur $l 1 2.50 per Acker, die Half,
te bar, den Nest verteilt auf 5 Jahre
zu 0 Prozent. Man erkundige sich

bei dem Eigentümer, B. T. Steensen,
Lerington, Nebr. F 12.

Heiratsgesnch.

Junger Mann, 21 Jahre. ärt-ne- r,

seit 2 Jahren hier, wünscht Be.
kanntschaft mit deutschem Mädchen,
zwecks evtl. sväterer Heirat. Offer
ten unter X. Z. an die Tribune.

F. lt.
Auto Klempner.

F. F. Fink, der Anto-filempne- r, Spe
zialist in Herstellung von Fenders.
Gasoiin.Tanks, 3I1 Süd 20. Str.
Tel. Touglas 3570.

' Tuvewrirers.

Typewriters aller MlHatenve
mietet und verkauft. Leichte Be.

dingungen, ?,ittZ Typeinriter E'
change. 3! 'S. 18. Str. Tgl.

' Mach 5

Crtntan'o New England Bäckerei
212 Nord li. Sir. Teutscher

.iZaifeekuchen, beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Haydeu BroS.
und Public Market.

Das preieluurdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 1508

Todge Straße. 2. Stock. Mahl;,
ten 25 Cents.

Osteopnt.hische Aerzte.

.osephiue Armstrong, til.5 Bee Bldg.

Häinorrhoidkii, Fisteln kurirrt.
Tr. E. R. Darry kuriert Hämorr.

hoiden, Fisteln u. andere Tarmlei
den ohne Operation. 5iur garantiert
und kein Geld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt in L'uch.iiber Darmleiden.
mit Zeugnissen. Tr. E. R. Tarry,
210 Bee Building. Omaha.

Elcktrvlusls.

Miß ANender, 021 Bee Bldg. Ge
. burtsmale. überfüssiges Haar und

auch Asbjörn Krag in der größten

Benvirrung.
S,n erster Gedanke war: Ist das

iLr,che,nen dicfes ge yeimmsvouen
Fremden ein neues Glied in dem

Feldzug? Das Signal zu einem neu
cn Angriff? Eine 'kühne Attacke?

Aber wo hinaus sollte dieser An

griff laufen?
Krag betrachtete den Fremden sehr

genau.
Nein, es war kein Zweifel möglich.

Dieser Mann kam wirklich von der

Reise, das konnte nicht gemacht sein.

Krag fragte: Sind Sie eben

Der Fremde schien erstaunt über

die Frage. Ja," erwiderte er. .mit
dem Zug vor einer halben Stunde.
Ich habe mir in aller Eile ein Zim
mer im Hotel genommen.' Aber Sie
entschuldigen wohl, daß ich noch nicht

dazu gekommen bin. Toilette zu ma

chen. 'Ich glaubte, die Sache habe

Eile."
Sie haben recht." fagie Krag, sie

eilt sehr. Aber da Sie eben mit dein

Zug gekommen sind, haben Sie viel

leicht noch das Fahrscheinheft ,
. , . i rv

er fjieiu gnn iuiu u
che und zog den Rest des Heftes

Paris Christiania heraus. Krag
warf einen Blick auf die Stempel.
Sie waren in Ordnung.

Doch nun hatte der Fremde n,

warum Asbjörn Krag da- -

nach fragte. Er entnahm feiner Brief
tasche verschiedene Papiere, die er den .

beioen Herren voriegie. ,

Ich begreife sagte er. daß du
Herren besonders in dieser Sache Le- -

gitimationcn zu sehen wünschen. Hier
habe ich meine Advoiatenurkunoe aus

Paris. Hier sind meine Visitenkarten,
und. was besser ist, hier ist mein

Paß, vor zwei Tagen unterschrieben
vom Minister des Äeußeren, sowie
eine besondere Empfehlung der nor- -

wegischen Gesandtschaft in der Seine
siadt.

Diese Empfehlung las Krag mit

sehr großem Jnterene. Tie Gesandt- -

schaft teilte darin mit. daß der Ueber-bring-

einer der belanntesten fran
Mischen Advokaten sei und gegen-wärti- g

in besonderer Angelegenheit
noch Christiania reise. Von dem Re- -

fultate dieser MlFion. sagte die Ge-- .

ss's, , (.n.i, ä r,h nh ft.iefipuui'tj ufiit v....
und angesehene Familien von eine:

Katastrophe berührt werden würden

oder nicht.

Als auch der Polizeichef sich mit
den Papieren vertraut gemacht hatte,
bemerkte er: Hiernach können wir
uns nicht weigern, mit Ihnen in lln

terhandlungen einzutreten. Ihre Pa
Piere sind in Ordnung

Advokat Ehevillard nickte.
i

Gut M
sagte er. .gehen wir' an die

Arbeit. Hoffentlich ist kein nicht wie
'.der gut zu machendes Unglück gesche- -

hen. Wie Sie nch wohl denken kon-ne-

gilt mein Erscheinen hier in

Christsania einer Sache von beunru
higendem Charakter. Aber. lassen Sie
mich zuerst erfahren, was sich ereig
net hat!" ' ,

Gedenken Sie. uns über die rat- -

selhaften Verbrechen auszufragen, die

w d ei Hn b7&
und Schrecken' verßtzt haben?" i

Aus dem Telegramm, das Herr

mhjöxn Krag der Pariser Polizei
andte. schließe ich. daß eme gewiste

Person, ein Franzose namens d' Al- -

bert, seit einiger Zeit in Christiania
atlauio las. . .

Als Asbjörn Krag diesen Namen

Trüb gewordene Spiegel
zu reinigen. Trübes Glas rel

nigt man am besten mit ganz der
dünnter Salzsäure, welche mit ei

nem Schwamm aufgetragen wird.
Die Säure darf nicht zu lange auf
dem Gla3 haften bleiben, auch muß
man vorsichtig daniit umgelM, weil

sie die Hände angreift. DaS GlaS
wird hierauf mit Wasser abgewnschen,
abgetrocknet und mit Englischrot po
liert. . ,

W a ch S f l e ck e entfernt man durch
Aukaies'en nnn kölnischem Wasser und
vorsichtigem Nachrcibcn des Stoffes.

Schwarze, abgetragene
!GlacehandschuheaUfzufri.
schen. Man vzrmischt einen Tee'
lösfei guten Mandelöls mit 63
Tropfen recht schwarzer Tinte, streicht
diese Mischung mit einem weichen

Pinsel auf die abgeschabten' Stellen
der Glaccl)andschuhe und läßt diesel-de- n

einige Stunden auf einem Ao

gen Papier trocknen.

Wachst chteppiche werden

mit weichen Tüchern, die man in Ter
pentinspiriius taucht, abgerieben. Für
Linoleum empfiehlt man gekochtes
Leinöl; man nehme nur eine kleine

Stelle auf einmal vor und reibe gleich
trocken nach.

Verwendung von Zigor
r e n r e st e n. Zigarrenstummel so

wie abgeschnittene Spitzen von Zigar
ren lassen sich in der Wärtnerei gut
verwenden. Ticsben werden gedörrt
und zu Pulver zerrieben. Dieser Ta
bakstaub wird des morgens über die

mit Ungeziefer behafteten Pflanzen,
wenn sie noch betaut sind, gestaubt,
rk Vhrtt i stört TrtkivL'ti uiuii jiiuuyi vvu mini uviu'
rub' verwendet ihn zum Besprit
zen htr bstdaume uns Pflanzen.
Dadurch werden die Erdflöhe und
sonstige Pflanzenschädlinge vcrnich
tet.

Warzen kann man durch Auf
legen von rohen, geriebenen Kartcs
fcln binnen kurzer Zeit vertreiben.
man wickelt die Finger, oder Hände.

bm toi)Cn Kartoffelbrei und läßt
.z über Nacht darauf, am Morgen
kann man den Verband erneuern und
fortfahren, bis die Warzen abfallen.

Um durch den Gebrauch
verdorbene oder widrig
riechende ledern wieder der

zustellen, tut man dieselben in einen
leinenen Beutel. kocht sie eine Stunde
iam oder tut sie in Seifenwasser un
ter öfterem Herausnehmen, Drücken

und Dreben und schüttet sie. wenn al
le Seif: aus denielben entfernt ist,
auf einen trockenen Boden oder trock- -

net sie durch hausiges Umwenden. Sie
schwellen hier hoch auf und werden
wieder schön.

Als Mittel cegen Schlaf-l.- o

s i g k e i t wird empfohlen, vor
im v bettgehen eine Apfelsine zu ge

r
juenen.

Wein-- , Punsch- - und Cham
pagner flecke entfernt man aus
Heller, auch dunkler und schwarzer
Seide sicher durch Eis. Man unter
legt den oder die Flecken mit einem
mehrmals zusammengelegten Hand
tuch. nachdem man etwaiges Gazefut-te- r

zuvor aufgeschnitten oder durch
Zertrennen der Näbte es ermöalicht.
Yi! 1Twi 1 frt i !sli nlifly itnSit UtlitUUMl, AiVWUJt.l, UHU- bi,., Üunh rtihl
dann mit einem Stückchen klaren, rei
nen Eises so lange hin und her, bis
der Fleck verschwunden ist. was in
kurzer Zeit der Fall sein wird.
Ein probates Verfahren bei Wein
und Obstflecken ist das Eintauchen in
siedende Milch. Auch verschwinden.,
solche Flecken durch einige Tropfen
Zitronensaft, ebenso wenn man ein

wenig Weinsteinsäure aus den schwach

ÄS Hl Ij ÜU1 WllWUUm," n.r,n 'J.
7 Z T

anguiimitmtc,
!cht Zelten zu lausen bekommt, lasjat

W ganz gui loajcn, m,ut hubzuiuu
?en, wenn pe in weites seioenpapier

i k3 j.jf.-.--
emgeiviaeli uno o m vas lvqenve

Gegen Flechten sind abwech
selnd Kopf- - uns Fußdampfbäder,
fleißiges Baden, vorsichtiges Abwa
schen der behlifteten Stellen und Ein
Packungen des Körpers sehr zu emp
fehlen. Außerdem soll reizlose, meist

vegetarifckie Kost genossen werden.

Gegen Kopf schuppen. Zur
Beseitigung der Schuppen dienen

Waschungen des Kopfes mit einem

Elemifch von 'zwei Eiern und dem

Safic einer Zitrone, worauf man mit
lauwarmem Waffer nachwäscht. Man
wäscht den Kopf zweimal wöchentlich
mit einer Mischung von 4 Teilen
Bnyrum. 1 Teil reltifiziertcm Wein-geis- t.

zur Hälfte mit Wasser verdünnt;
an den übrigen Tagen der Woche mit
einer Lösung von i Teil Borax in 5
Teilen obqetochtem Wasser und Zusatz
von je 5 Teilen Franzbranntwein und
Lavendkl-Spiriiu- s.

Um den Staub beim Aus
kehren zu vermeiden, streue

's Cögefpäf) aus brn o

Bei . teppichbeleqtetz . Zimmern
empjikhlt es sich, Zeitungspapier in
kleme Stückchen zu ' zerreißen, caje

nzuieuazien uno uoer en zu

P""', '
ginnt. Beides darf selbstverständlich

naß. jonderu nur feucht lein. .

der die Stadt
wollte.

km

Aber gerade während man dies

erörterte, 'meldete der Diensthabende,
ein ausländischer Herr wünsche den

Herrn Polizeichef zu sprechen, und
zwar in einer sehr eiligen Angelegen-hei- t.

Es war der Minn im Rcisekostüm,
der vor wenige Augenblicken in so

großer Hast die Treppe erstiegen hatte.
Was will er denn ' von mir?"

fragte der Chef.
Er spricht französisch," erwiderte

der Diensthabende. Soweit ich ihn
verstehe, will er eine Mitteilung in

der Sache machen, die augenblicklich
die Polizei am stärksten interessiert."

Die Herren im Zimmer sahen
an.

Laijen Sie ihn eintreten sagte
der Polizeichef. Der Diensituende
ging hinaus.

Die immer noch weinende
rau wurde vo Schutzleuten aus dem

Büro gebracht. Der Polizeichef und

Krag blieben allein.
Krag erhob pch. Beide blickten ge-

bannt zur Tur.
Nickis wundert mich mehr," sagte

Krag eifrig.
Was meinen Sre?
Es würde mich nicht wundern,

wenn wir jetzt gleich Aug' in Auge
dem Führer der Bande gegenüber- -

'teben würden."
Der Polizeichef fuhr zusammen:

Sollte er wirklich die Verwegenheit

haben..."
Da ging die Tur aus. Ter fremde

Herr erschien auf der Schwelle. Es
war - eine hohe, hagere Gestalt von

typisch südländischem Aussehen.

Ne:n, der ist es nicht," sagte
Krag.

Habe ich die Ehre, den Herrn
Chef der Kriminalpolizei von Chri- -

tiania vor mir zu haben? fragte
der Fremde.

Der Polizeichef gab sich zu erken- -

nen.
Der Fremde verbeugte sich vor

Asbjörn Krag: Und vielleicht ist dies

der .err. der ein Telegramm an die

ünf!e,Ableiluna der Pariser Polizei
abgesandt hat, wegen eines Aegypto
loqen d'Albert?"

Krag sperrte die Augen auf. .Das
bin ich sagte er.

Da verbeugte der hofliche Fremde
sich, wieder Das freut mich," sagte
er. .Mein Name ist Eheoillard. Ich
bin der Rechtsannlt des Aegypto-logen.- "

Er enstiert also in Wirklichkeit?

ragte Krag.
.Ja, und er hält sich gegenwärtig

in Christiania auf."
Man bat den Fremden. Platz zu

nehmen, und er setzte sich, wobei er
mit bcdcutumsvoller Geste die Advo- -

katenmappe vor sich auf den Tisch

legte.
ich nehme an, begann er. daß

die Herren vor einer Reihe rätselhaf-te- r

Verbrechen stehen."

Krag nidle: ,Das ist richtig
Erlcnnbare Unruhe prägte sich auf

dem Gesicht des fremden Mannes
aus.

Bevor ich fortfahre," sagte er,
möchte ich gerne wissen, worin diese

Verbrechen bestehen. Natürlich han- -

delt es sich m einer Linie um Eigen
tumvergehen."

Ja
Einbrüche?"

",u.
Fälschungen?"
Auch."
Falsches Spiel?"
Möglicherweise."
Uebersälle auf Personen?"

" ,a.
Der ' Fremde machte eine Pause,

dann fragte er leise: Mord?"
Nein erwiderte Krag.

Der Fremde seufzte erlnchtert auf.
Gott sei Tank, daß es sich im

wesentlichen nur um Eigentumsver
gehen handelt. Wieviel mag es sein?

Hunderttausend Franken?."
Sicher."
Nun gut."

Der Fremde öffnete die Mappe und

zog ein längliches Stück Papier her- -

vor.
Ehe ich mich weiter über dieSache

äußere." erklärte er, möchte ich. daß
Sie sich dieses kleine Papier ansehen.
Es mird meinen Worten gewiß mehr
Gewicht verleihen.

Es war ein Scheck auf den Kredit
Lyonnais . über zweihunderttausend

ranken.
Die beiden Herren starrten zuerst

äußerst verdutzt auf den Fremden.
der behauptet hatte. Ebevillard zu
he:en und dAlbcrts Aovolat
sein, und dann starrten sie einander
an.

Ter Advokat schwieg. Er wollte

seinen Triumph mit dein Scheck aus
kosten. Nachdem die beiden oen eck

qeprüft hatten, legten sie ihn wieder

auf den Tifch vor den Fremden. Der
Scheck war in Ordnung; wurde er
im näch,".en Augenblick der norwegi
scheu Zentralbank vorgelegt, sa zahlte
diese Bank zweihunderttansend Iran- -

ken aus.
Aber was sollte das Ganze bedeu

ten?
Der Polizeichef war vellksmmen

verwirrt. Diese Angklegenheit nahm

MffM
wää.hJm.. A.ir' jA

M0W"POI&CQI SJ
I& f"-- - fI 'V

Für Frauen,
die nachdenken!

Sie find ebenso sehr als wir an
der Ausbreitung des Gebrauchs

'

von Safe Home Zündhölzern
interessiert.
Es ist das zuverlässigste, wir!
senilste itiid sicherste Zündholz,
daÄ seniacht werden kann. (5ö

ist absolut nicht gistig. Es ist

nach einem Bersahren berge,
stellt das eine der allersch!i:imi

stenBerusskrankheiten abschafft.

ES bringt ein Gift aus dem
Bereich der Kinder in amen-kanisch-

Heimen.
Wir ersuchen Sie. dieses neue,
nichtgiftige Zündholz zu be

nutzen und es andern ebenfalls
zur Benutzung zu empfehlen.

5t. Bei allen Grocern.

Verlangt sie bei Name.

Hie Diamond Match
Company

'

Tie neuefien Tuchstoffc

für elegante

Friihjahrs- -

Äozip und üeberzisfisr

jetzt auf Lager bei

EDWARD THIEL

Modernstes deutsches
Schneidergeschaft

719 südl. 16. Strasse

t Einen halben Block west-- j

j Hell vonv Auditorium !
I

Befindet sich das Erftischungs.
'

lokal von

OTTO VORSATZ
I Ietter's Old Age Mer an Zapf.
! Führe aber auch andere ein- -

heimische und auswärtige Biere,
j die besten Weine und Liköre.

Bester Merchants Lunch zu al
I len Tageszeiten.

1312 Howard Str.
Tel. Tonglas 3408.

KRUG THEATER
W. kle. rirrk!k

Hoch nsxiklabtt
" itSt JE odie:

THE MAN FR0M THE WEST
Nächiik Woche:

TEMPEST AND SUNSHINE"

iHr etaiAuA etitf A- -1 35onbflMMTltmn IV---
RefenUtc tetjtarn StUrtjoliet

tö?ksmm cSSIm
Borgeschrittene FadeviLe.

TMeSSoAf: fiUicn iiic6iira, äi'Mting .St ?uri.
?Urfi5a!tfrt & luiß, fimcit aoine, ht ist
SnnuiiüU H?n. tf. Sennen, ieo imni &

rpbeum Kriie- - ocoe.

d, glich jttM8:15.
Vikik Sintln: Set ?IYe e, !z

Tsimpoz und Sonntag. Einigt wenig zu 6&, hadert
3Uc Süd: Hk.iU. üüc un wc

J.PßJ.- .,..,,.'
William "Sternberg

Deutscher Adrokit

ßhnmer 950 954, Omaha Naeional
BankGebäude.

Tel. Douglas 962 Omaha. NeS.

ffQi- -

HENRY FRAHM
Malermeister

FAPILLI0N - - NEB.

ffi 1 ub Bluts 114

tmifjlftft uns tforoiHt. SmrsoSit an
!f?us4:yflfftifn et a;UflUiar.

SfU stfiij. Arvkil aaranltftt

Dr. Frlodrlcfi A, SBdlassk

Teutscher Arzt
Cmi 1270 13. trZ,

Vie 13. nd William etrojji
Wohnun,: 25C9 S. II.Sir,

Ekrkchquudi ttn 1 b 5 Uhr Nachm.
Eenmsgl , g bi 12 Uhr $otm-TkAnt- t.

Ccc, Kki, 4612

Wehnung, T,!n 24.

SS?
(24. oitfffeuna.)

Gerade an diesem Tag sollte der

Gkfängnisflm ausgewaschen werden.

Der als Scheuerfrau verkleidete (Äau-n- er

mußte die Zelle Ferros kennen.

Durch einen sinnreichen Mechanismus
zum Oeffnen solider Türschlösser ge-la-

es dem Verkleiertm. ,zn dem

Italiener hineinZugelangen.
Unter seinen Kleidern versleckt,

hatte er eine vollständige Ausrüstung
für eine Scheuerfrau. Der Italiener
legte sie an, und mit einem großen
Tuch um den Kopf, das die Hälfte
des Gesichts verbarg, mischten Ferro
und sein Helfer sich unter die andern
Neinmachefrauen und beteiligten sich

in dem allgemeinen Rasseln mit Ei
mern und Scheuergerätschaften.

Um welche Zeit beide Acrbrecher
aus dem Polizeigebäude entkommen

waren, ließ sich nicht feststellen. Daß
sie aber in ihrer Verkleidung nicht

das geringste Aufsehen erregt hat-te- n.

zeigte das Resultat: Äeibe waren

spurlos verschwunden.
.Und nun fielen wir ungefähr wie

der am Anfang." sagte der Polizei
chef. Wir haben freilich den dum

men Juwelendieb und den rothaari-ge- n

Kellner, aber aus denen ist nichts

herauszubringen
.Wir haben auch

'

noch andere

Anhaltspunkte meinte Krag. .

Welche?" ftagte der Polizeichef

.Erstens haben wir die Spuren
des Besuchs, den der Dieb mirabae
stattet hat. Sie können von Wichtig-ke- it

sein, wenn ich jetzt Zelt finde,
eine gründliche Untersuchung anzu-stelle-

n.

Ferner haben wir die Weh.

nung in der Wasserstraße, wo die

Scheuerfrau festgehalten worden ist.

Wer hat sie gemietet? Wie sah der

Mieter aus? Wohtt kam er?
Endlich haben wir die falsche

Scheuerfrau. Wie hat sie sich die Ge-rä- te

der richtigen verschafft? Hat
sie gesehen?

Und wie sind, die beiden verkleide-

ten Reinmachefrauen durch die Stadt
gelangt? Sind sie niemandem

Alles das sind Dinge, die zu

führen können, wenn wir sie

mit andern uns schon bekannten

zusammenhalten."
.Aber was ist uns denn eigentlich

schon bekannt?" rief der Chef mit

leicht verständlichem Aerger.
Wir wen. erwiderte rag,

daß sich der Leiter der Bande noch

hier in der Stadt aufhält. Ich glaube
sogar, ihn gesehen, mit ihm aespro-che- n

zu haben."
Ohne ihn zu verhaften?
Ja."
Warum?"
Es bexeht eine Möglichkeit, daß

ich m-c- h irre," sagte Krag, .und diese

Möglichkeit ist sehr gefährlich. Ich
kann erst zur Verhaftung schreiten,
wenn ich meiner Sache vollkommen

sicher bin. Aber ich kann den Herrn,
um den es sich handeil, jeden Augen-blic- k

wieder treffen. Er kann keinen

Schritt tun, ohne daß ich Nacyricbt
davon erhielte."

Nun trat ein langes, peinliches

Schweigen ein. Alle hatten das Ge-füh- l,

daß die Situation sich stark
dem Punkt näherte, wo sie anfing,
komisch zu werden.

Schließlich sagte der Polizeichks:

.Es ist, als befänden wir uns Leuten

gegenüber, die uns fortwährend in
den April schickten. Ich habe dl's be

stimm:?, widerwärtige Gefühl, daß
wir keine wirklicken Verbrecher vor
uns haben."

Da sind wir der Wahrheit gewiß
einen Schritt näher gekommen,"

Krag. Auch ich habe die

Ueberzeugung, daß wir es nicht mit

wirklichen Verbrechern zu tun haben,"
Wieder folgte eine lange Pause,
Was sollen wir mit dem rothaa- -

ngen Kellner und Thollon anfan
gen?" fragte der Polizcichef plötzlich.

Da wandte Krag sich lächelnd nach
lhm um: Lanen ct sie frei!

Freilassen! Was sagen Sie?
Dann haben wir ja keinen von der
Banve mehr m unsern 5anden

! .Ich meine," erwiderte Krag,
j wenn wir sie freilassen, so haben wir

die Möglichkeit, das zu erreichen, was
wir roch nicht erreichen. ndem wir
sie gcsanaenhalten.

..Nun?"

.Den wirklichen Zufluchtsort der
Bande kennen zu lernen. Lassen Sie
die bewen frei, so buroe ich dafür,
daß wir sie nicht wieder aus den
Auaen verlieren sollen. Von dem

Augenblick an, wenn sie die Treppe
dieses Gebäudes hinuniersteigen, wird
jeder ihrer Schritte berbacutet wer
den. Und ich werde s?e nicht in Un

ruhe versetzen. Sie sollen eingelullt
werden und sich schließlich so sicher

fühlen, daß sie die Höhle der Bande
aufsuchen. Sie gevcn mir zu, es ist

sehr wahrscheinlich, daß dieser Pln
gelingt. Jedenfalls bringen wir.nickts
aus diesen Menschen Herzas, solange
sie eingesperrt sind."

,Der"Po!izeicbes schütteile bedenklich

den Koof über diesen Plan. Er war
der Ansicht, daß die Polizei in diner
Sache schon sc oiel verloren hatte,
daß er nicht das letzte riskieren

wollte.
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Achtung. Dentsche!

Kommt zu-
- I. F. (5. Rumohr für

besten Limburger 5t äse, geräucherten
Eatfisck, Hasenpfeffer. Bier und
?ch-,,ap-

s babeu wir auch zu ver

kaufe. 207 südliche 13. Straße,
Omaha, Neb.

Musterbuch für alle Arten von Häkel'
arbeiten.

Buch Nr. 1. wie unten gezeigt, ent

hält Anweisungen und wunderschöne

Illustrationen für alle Arten von

Filet Häkelarbi.'itcn und Kreuz.
suchen. Jede Frau wetteifert, das
Neueste in Mustern zu bekommen.

Machen Sie Häkelarbeit? Senden
Sie direkt für dieses Buch, wclfro
aas reichhaltigste und billigste Mu
sterblich ist. Es erreicht eher den

j Zweck, als Pi'icker von 27 .'0 Cts.
Ueber 200 Muster abgelildet.
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Zu bestellen

durch
Omaha Tribune.
1311 Howard Str., Omaha, Nebe

Illaksifizirl!? Inzeklzett'

,'sncht ein heimatloses Mädchen
von 1 0 1 2 Jahren für ein evgl.

Pfarrhaus in Nebravka, von Pastor
14. Teckinger, Talmage, Neb.

Verlongt-saube- re deutsche Frau od.

Mädchen sür allgemeine Haus,
arbeit bei einzelner Tnine. Keine

Rasche. Adresse: 1237 Wirt Sir.
Tel. alnub 238. F.' 15.

Junger Teutscher wünscht Arbeit in

einer Mühle. Nebraöka vorgezo-gen- .

Adresse R. 3. Omaha Tri-

büne. ' F. ll.
Strllnng gesucht. Eine tüchtige

deutsche Frau suchtStellung als
Haushälterin. Mit allen Arbeiten

gründlich bewandert. Leichtere Stel.
iuiig Höheren Lohnansprüchen vor

ge.'.ogen. Adressiert L. M.. Omaha
Tribüne. tf.

Stellung gesucht. Teutsche Frau.
tüchtige Näberiii, sucht passende

Ztellung in einem Geschäft. Man
schreibe an T. N., Omalia Trib. ti.

Stellung gesucht. Eine gebildete
deutsche Frau in mittleren Iah

hen sucht Stellung al Stütze der

5ai,5''raii. Adressiert S. H. an die

Omaha Tribüne tf.

Männer verlangt. averer
j Moler Barber College. Manner
i verlangt. Spezial-Rate- Schreibt

in freien Katalog.- 110 Süd 14.

Strast.e, Omaha. . M. 1.

Advokaten,

Wm. Simeral, 202-20- 3 First Nat'l
?ank Bldg. ,

Gebrauchte clcktr. Motoren, Doug
las 2019. Le Bron & Gray, 116

ä. 13. Str.
Frei 1 Pfund von l!0c Spieswub

der oder Japan . Thee mit jeden

l0 Pfund des besten 35c.Kaffees,
per Packetpost für $275. Tave'Z
Eossce Wartet Kill Lcavenworth

Ztr., Omaka, Neb. ;

(ch i rre, Ätt l , d Ävffkr. Wir
machen sie selbst und rcrlauscn sie

direkt an die Ltimden. Wärmn dop
pelteu Profit für sch!eck,tere Ware

zahlen, wenii Sie erstklassige Waren
xu Fabrikpreisen erhalten können?
Alfred (Sonnst; & Eo.t 1210 Far.
uam Str., Omaha. Mai, 5.

ttkllfcu
320 Äcker Homestead Land.

Beste Welegmheit sür einen ar
uien Man:! zu einer guten Farm
y. koumien. Feinfier Boden, wo

olle? wächst. Von 3 0 Meilen von

der Eisenbalm Station, Postofsice,
Ztore. Holzbandlung und Schule.
Bestcö Wasser vou 15 bis 30 Fuß.

zünd genug freies Holz für Fence
,Psos:eu und Heizung in der Nähe,
i Mit ZI 85 ist alle bezablt. Koimnen
Sie gleich oder senden Sie uns $25

, mahlima;, Und ein mite Stück

Land Vird da sein, tvcnn Sie kom

j

Alnttermale für immer entfernt. i
Arbeit garantiert.

Nkicninatlmnc"-!ve,Zlall- ft. -
.

Rhcnmaticmus kann
kuriert werden.

hörte, atmete er erleichtert aus. Also uvauer gelegt werven. as ourcy-bestätig- te

sich sein Verdacht gegenüber näßte Papier schließt sich fest an das
dem gcheimnisoollen Gelehrten im Ei an. verklebt auf diese Art die

Victoria-Hot- el trotz alledem. i Sprünge. Meine Heilmethode ist sicher; geht
direkt an die Wurzel der Krankheit j
und entfernt die Ursache. Erfolgrei
che Behandlung garantiert. Dr. W.
W.. Bowser. 314 Bee eb., Omaha. .

Gluck bringende Trauringe bei Bro
oeganrao, i. una Douglas srr..

Busch & Burghoff, --

Tel. Douglas 3319. '

Grundbesitz., Lebens, Kranken. Un
t.rr .....s r.,..,rjn.-.-r,j,.,..- .

(illl lllll" Ti rn n 1 iuji (.llil)), l
ebenso (schäits Vermittelung. )

Zi7!!Mkr 1, Frenzer Block.

Südostccki 15. und Todge Straße, z'
Owalia. Nebr. A

.Sie haben recht erwiderte er, i"

dieser Franzose hat uns in der letz- -'

te Zeit wirklich viele Schwierigkeiten
verursacht. Er hat hier in unserer
Stadt eine lange Reihe von Verbre- -

chen begangen, e mit beilpicüoier
Kühnheit ausgeführt worden sind

Trotzdem bin ich froh entgegnete
der Advokat, dzß, wie ich höre, lein

Mord begangen worden ist.

Können Sie uns etwas von die-s-

Person erzählen?" fragte Asbjörn
Krag. j

Ja, vorläufig kann ich Ihnen
daß er ein Genie nicht nur

auf dem Lerbrechergebict ist. sondern

auch nach anderer Richtung hin."

.Das ist höchst wahrscheinlich. Ist
er tatsächlich Franzose?"

Ja
Ich glaubte eine Zeitlang, er

wäre Norioezkr."
Weil er verfett norwcisch spricht.?

nicht wahr?" . ,
I

Gewiß.
.Dasselbe wird auch ein Perser

von ihm sagen tottnen oder ein Grie- -

che.. oder ein Portugiese. Er ist eine

der größten Sprachgenies der Weil

Er bederrscht nicht nur die Sprachen,
sondern auch die einzelnen Dialekte."

. c , ,iwsrtfetzunz

Kiirschnee.
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H. 2703. M. 3. j:
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Heer 11. Frau Billingham, Ereightv,,,?
?j H: u- - Tmigl.St. Tel.Dgl.7M l". .
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Tnrpiu's Tanz Akademie. 28. . I
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